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Neueſte Ereigniſſe
Wie jetzt feſtſtehen ſoll wird Kaiſer Wilhelm bei der Rückkehr von der
Nordlandfahrt den Reichskanzler in Norderney nochmals beſuchen

Am Freitag fand in Fulda die Beiſetzung des verſtorbenen Biſchofs

Endert ſtatt

Die Nordd Allgem Ztg gibt bekannt daß der vorläufige Geſetz
entwurf über die Reform der Vorſchriften über den Wechſelproteſt dem

nächſt im Reichsanzeiger veröffentlicht wird
tm

Die ſächſiſche Stadt Sebnitz befindet ſich in gewaltiger Aufregung es

ſind binnen 24 Stunden ein Mord und zwei Raubanfälle vor
gekommen

Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Juli

Der Kaiſer noch auf der Nordlandfahrt wenn auch bereits auf der
Heimreiſe der Reichskanzler noch im Nordſeebade wenn auch wieder
ganz geſundet und gekräftigt die Parlament arier in alle Winde zer
ſtreut was kann da politiſch bei uns noch viel vorgehen

Jm Wahlkreiſe Altena Iſerlohn grollt das Zentrum daß ihm
das ſchon für ſicher gehaltene Mandat in der Stichwahl entgangen iſt
und die bürgerlichen Parteien bedauern nachträglich daß ſie durch Mangel

an Einigkeit die beim Münchener Bundesſchießen Prinz Ludwig
von Bayern ſo warm den Reichsdeutſchen wie den DeutſchOeſtreichern
ans Herz gelegt hat das Reichstagsmandat einem Sozialdemokraten
in die Hand geſpielt haben Dieſes Grollen des Zentrums iſt
aber von praktiſcher Bedeutung denn es könnte von ent
ſcheidendem Einfluß auf den Ausgang der Hagen Schwelmer
Wahl ſein da beſtimmt verlautet die Katholiken würden zur Strafe für
das Verhalten der Freiſinnigen in der AltenaJſerlohner Stichwahl in
der vorausſichtlichen Stichwahl im HagenSchwelmer Wahlkreiſe den Frei
ſinnigen nicht unterſtützen und ſollte darüber auch dieſes Mandat einem
Sozialdemokraten anheimfallen Dann hätten die Sozialdemokraten die
ſeit den Hauptwahlen im Jahre 1903 faſt nur Niederlagen erlitten haben
unerwartet und ſchneller Folge zwei Wahlkreiſe gewonnen die Freiſinnigen
zwei ihrer ſicherſten Mandate verloren von denen eins ſogar lange Jahre
von dem Hauptführer der Freiſinnigen Eugen Richter bis zu ſeinem
vor kurzem erfolgten Tode innegehabt war Die Hoffnung des Zentrums
iſt nicht enttäuſcht worden denn die am Donnerstag in HagenSchwelm
erfolgte Erſatzwahl hat eine Stichwahl gebracht zwiſchen den Freiſinnigen

und den Sozialdemokraten Man wird abwarten müſſen welche Stellung
das Zentrum bei der Stichwahl einnehmen welche Parole es aus
geben wird

Sonſt machte in der ablaufenden Woche noch viel der nun beendete

Prozeß des Majors von Zander von ſich reden Es iſt dieſer
Prozeß vielleicht von großem Einfluß auf die Beſchleunigung der ſchon

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

20 Fortſetzung7 Kapitel
Marianne von Ferni war mit Kopfſchmerz und einem

leichten Schwindelgefühl erwacht mit Froſt und innerlichem
Unbehagen ſie hatte das Verlangen im Bett zu bleiben aber

Nachdruck verboten

mit der ihr eigenen Willenskraft überwand ſie den Zuſtand der
Schwäche Etwas blaß und in nicht ganz ſo ſtolzer feſter
Haltung wie gewöhnlich betrat ſie am Morgen das Speiſe
zimmer wo ſie Jnge mit der Bereitung des Kaffees beſchäftigt
ſand die Morgenſonne ſchien durch die feinen Tüllſtores auf
das glänzende Parkett ſpielte über die reichen Silbergeräte
und warf goldige Lichter in Jnges bräunliches weiches Haar
Marianne blieb ſtehen und beobachtete unbemerkt das Mädchen
in ihrer Tätigkeit ſie hatte etwas Ruhiges Sicheres in jedem
Handgriff in jeder Bewegung und es lag viel Liebe in dem
Blick der älteren Frau der auf dem Mädchen ruhte

Guten Morgen Jnge
Mama Liebſte guten Morgen Jnge eilte ihr entgegen

und ſchloß ſie in ihre Arme ſie liebte dieſe Frau und das
Auge der Liebe ſieht ſcharf ſie merkte wohl daß Marianne
verändert war

Was fehlt Dir Mama Biſt Du krank
KNicht eigentlich krank Kind nur ſo etwas müde abge

ſpanut ich weiß nicht recht vielleicht war es etwas viel was
ich mir geſtern zugemutet Laß nur Grund zur Sorge liegt
nicht vor Komm gib mir meinen Tee Sie nahm ihren
Platz am Tiſch ein aber das Frühſtück ſchmeckte nicht ſie ſchob
Brötchen und Fleiſch beiſeite und nach einigen Schlucken auch
die Taſſe dann lehnte ſie ſich in den hohen Stuhl zurück
faltete die Hände in den Schoß und ſah ſtill geradeaus durch
die ſonnendurchleuchteten Fenſter in den blühenden Garten
Es lag etwas eigenartig Stilles auf ihrem ſchönen gütigen

ange für nötig gehaltenen Reſorm des Straſprozeßverfahrens Denn durch
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dieſen Prozeß ſind ſo kraſſe und gefährliche Mißſtände zu allgemeiner
Kenntnis gelangt daß man kaum umhin können wird ſich ſo bald als
möglich an ihre Beſeitigung zu machen

Jm Ausland war das in gewiſſer Hinſicht ſenſationellſte Ereignis
die Rehabilitierung des vom Kaſſationshof endgültig als des ihm zur
Laſt gelegten Verrats vollſtändig un ſchuldig erkannten Hauptmanns
Dreyfus der als Major wieder aktiv der franzöſiſchen Armee angehört
und ebenſo des Oberſt Picquart der jetzt Brigadegeneral iſt und bald
wohl Diviſionär ſein wird Offiziell iſt die Dreyfusaffaire zum definitiven
Abſchluß gelangt aber es iſt doch fraglich ob ſich noch einige Nachwehen
einſtellen werden Es wäre dies vielleicht ſchon der Fall geweſen wenn
nicht die Kammern zum Glück bereits geſchloſſen wären

Aus Rußland tönten auch in dieſer Woche die alten Lieder herüber
Attentate Streiks Meutereien Prozeſſe gegen Meuterer u dgl m Das
bemerkenswerteſte Attentat war das dem der General Koslow zum Opfer

gefallen iſt Und zwar bemerkenswert nicht wegen der Perſon des
Ermordeten ſondern weil das Attentat einem andern nämlich dem ver
haßten Trepow gegolten hatte und weil es in dem Peterhofer Schloß
parke verübt worden iſt d h in unmittelbarer Nähe des Zaren ſelbſt
Vielleicht ſind darauf die Gerüchte zurückzuführen daß ſowohl Trepow wie
das Kabinett Goremytin zurücktreten werden ſowie das entgegengeſetzte

Gerücht daß der Zar jetzt erſt recht nicht an die Einſetzung eines aus
liberalen Mitgliedern der Duma beſtehenden Kabinetts denke

England hat ſchwere koloniale Sorgen um Jndien wo die ge
bildeten Eingeborenen größeren Einfluß auf die Verwaltung des Landes
erſtreben um Südafrika wo die Eingeborenen ſich auflehnen und ganz
beſonders um Aegypten wo der mohammedaniſche Fanatismus auf Ver
drängung der Franzoſen in erſter Reihe der herrſchenden Engländer trachtet

Die engliſche Regierung hat es für angebracht gehalten ihre Streitkräfte
in Aegypten zu Waſſer und zu Lande erheblich zu verſtärken Der
geplante Flottenbefuch in Rußlan gegen den einflußreiche Stimmen

in England ſich erhoben haben iſt auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung
aufgegeben worden

Jn Holland wurde in dieſer Woche das Andenken des großen
Malers Rembrandt anläßlich ſeines 300 Geburtstags in erhebender
Weiſe gefeiert

Jn Mittelamerika war in dieſer Woche ein Krieg zwiſchen
Guatemala und Honduras ausgebrochen Eine ſehr verluſtreiche Schlacht
hat ſtattgefunden dann wurde ein Vermittlungsvorſchlag der Präſidenten
der Vereinigten Staaten und Mexikos angenommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Juli Hofnachrichten Nach der Rückkehr von
der Nordlandsreiſe wird der Kaiſer wie nunmehr feſtſtehen ſoll dem
Fürſten Bülow abermals einen Beſuch auf Norderney abſtatten Die
Kaiſerin unternahm laut Meldung aus Kaſſel geſtern mit der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe und dem Prinzen Joachim einen Wagenausflug nach
dem Ahnahtal und dem Dörnberg Die Rückfahrt erfolgte durch das
Druſeltal

Auf das Glückwunſchſchreiben des Magiſtrats und der
Stadtverordneten von Berlin anläßlich der Geburt des kaiſerlichen Enkels
iſt aus dem geheimen Zivilkabinett folgende Antwort eingegangen Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und König ſowie die Kaiſerin und Königin haben
mich zu beauftragen geruht dem Magiſtrat und den Herren Stadt

Antlitz Jnge wagte kein Wort an ſie zu richten
Marianne zu ihr hinüber

Jnge komm einmal zu mirl Sie ſtreckte dem Mädchen
die Hand entgegen und zog es neben ſich auf einen Stuhl

Jnge mein liebes Kind ſagte ſie ich hab es Dir ſchon
ſo oft geſagt wie es mich beglückt daß Armand Dich gefunden
Du weißt wie ich Armand liebe Du liebſt ihn auch aber
gerade wo wir lieben fürchten wir und wir ſehen Urſachen
die uns fürchten laſſen für die die wir lieben Nicht wahr
Jnge Du verſtehſt mich Die Frage betreffs Armands Heirat
hat mich oft beſchäftigt fuhr Frau von Ferni fort nicht
jede Frau wäre für ihn die rechte geweſen Du biſt es
Jnge Du biſt es und das gibt mir ſo viel Zuverſicht und
Ruhe für die Zukunft Wenn ich ſterben ſollte vielleicht erſt
in Jahren vielleicht bald Ja mein Kind wer kann es
wiſſen fuhr ſie des Mädchens erſchreckten Blick ſehend
lächelnd fort wer kann es wiſſen Jch ſterbe ruhig denn
was ich ihm geweſen das wirſt vielleicht noch in verſtärktem
Maße durch die andere Art von Liebe die Euch verbindet Du
ihm ſein Jnge

Mama Wie Du ſprichſt wie Du ſprichſt Aengſtige mich
nicht fühlſt Du Dich denn krank ernſtlich krank

Ernſtlich Nein aber krank allerdings das heißt etwas
Kopfweh ein Gefühl des Schwindels Ach Juge ſie
ſtieß das Wort hervor krampfhaft und griff mit beiden Händen
nach dem Kopf ſie ſchloß die Augen und lehnte ſich weit zurück
Entſetzt ſprang Jnge auf Mama Mama Sie faßte ſie
in beide Arme ſie netzte ihre Stirn mit ein paar Tropfen
Waſſer Marianne ſchlug die Augen auf

Aengſtige Dich nicht Kind ein kleiner Schwindelanfall es
geht ſchon wieder vorüber

Es ging vorüber ja eine augenblickliche Gefahr lag nicht
vor aber Marianne ſandte auf Wunſch ihrer Kinder zum Arzt
er konnte nichts Bedenkliches finden und verordnete Ruhe im
Bett Aber es wurde doch ein Krankenbett daraus und Anna

Eugen Richters in ſozialdemokratiſche Hände verhindern werden

plötzlich ſah

verordneten für die treuen Glück und Segenswünſche zur Geburt Aller
höchſt ihres erſten Enkels herzlichen Dank zu ſagen und zugleich zum
Ausdruck zu bringen wie angenehm Jhre Majeſtäten von der freudigen
Teilnahme berührt worden ſind welche das Allerhöchſtihrem Hauſe zu teil
gewordene Glück beſonders auch bei der Bürgerſchaft der Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin hervorgerufen hat Den Magiſtrat und die Herren
Stadtverordneten beehre ich mich hiervon ergebenſt in Kenntnis zu ſetzen
Der Geheime Kabinettsrat Wirkliche Geheime Rat gez Lucanus

Auf die Huldigungen des Deutſchen Schützenbundes
iſt folgendes Danktelegramm des Kaiſers in München eingelaufen Seine
Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Euer Hochwohlgeboren erſuchen den
in der gaſtlichen Stadt München anläßlich des Deutſchen Bundesſchießens
vereinten Schützen allerhöchſtihren wärmſten Dank für das freundliche Ge
denken auszuſprechen Auf allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinettsrat
i V von Eiſenhart Rothe

Reichskanzler Fürſt Bülow wird nach der Voſſ Ztg
ſeinen Aufenthalt in Norderney bis zum 25 September ausdehnen
und einem weiteren ziemlich beſtimmt auftretenden Gerücht zufolge wird
der Kaiſer nach Beendigung der Nordlandreiſe abermals in Norderney
zu einem Beſuche des Fürſten erwartet Der Reichstanzler wird voraus
ſichtlich von Norderney zunächſt zur Nachkur nach Homburg v d Höhe
reiſen

Die Beiſetzung des Biſchofs Endert ſand laut Meldung
aus Fulda am Freitag trotz des Regenwetters unter Beteiligung unge
heurer Menſchenmaſſen ſtatt die ſich an der Via doloroſa und im Dom
angeſammelt hatten Rieſige Kranzſpenden waren geſtiftet worden U a
nahmen teil Erzbiſchof Norber Freiburg Biſchof Willi Limburg der die
Grabrede hielt Oberpräſident von Windheim als Vertreter des
Kaiſers die Landgräfin von Heſſen Fürſt Yſenburg Birſtein mit den
Prinzen Alfons und Karl der Regierungspräſident Biſchof Kerſtin Mainz
Vertreter der Domkapitel Mainz und Hildesheim 200 Diözeſangeiſtliche
und die Spitzen der Militär und Zivilbehörden

Zu der Ehrung des katholiſchen Erzabts Wolter ſchreibt
das B Wie fürſtliche Huld beweiſe an katholiſche Adreſſen
vom Klerikalismus zu Propagandazwecken ausgenutzt werden beweiſt
folgender Vorfall Der Erxzabt Wolter zu Beuron hat wie gemeldet
anläßlich ſeines 50 jährigen Benediktinerjubiläums vom Kaiſer aber auch
vom Großherzog von Baden freundliche Glückwünſche erhalten Das
leitende Zentrumsblatt Badens gibt den Wortlaut dieſer Glückwünſche
wieder und fügt hinzu Das ſind hochbedeutſame Ehrungen für einen
katholiſchen Ordensmann Selbſtverſtändlich verſteht es das katholiſche
Volk in Baden angeſichts dieſer Kundgebungen immer weniger warum
man in Baden immer neue Schwierigkeiten erfindet um Männerklöſter
dem Lande fernzuhalten Das B bemerkt dazu Wir glauben
nicht daß der Kaiſer oder der Großherzog die Abſicht gehabt haben die
Agitation für die Männerklöſter ihrer Sympathien zu verſichern Angeſichts
ſolcher Auslegungen wird nichts übrig bleiben als die wohlgemeinte Lehre
zu beherzigen Vorſicht beim Telegraphieren

Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hagen Schwelm
hat das von vornherein wahrſcheinliche Ergebnis gehabt Es kommt wie
bereits gemeldet zu einer Stichwahl zwiſchen dem Sozialdemokraten
König und dem Freiſinnigen Cuno Die Stichwahl findet am 27 Juli
ſtatt Jhr Ergebnis iſt noch vollkommen ungewiß Die Entſcheidung
hängt ſo ſchreibt das B vom Zentrum ab Ohne das Zentrum
wäre ein Stichwahlſieg des freiſinnigen Kandidaten nur denkbar wenn
Nationalliberale und Chriſtlich Soziale geſchloſſen für den Freiſinnigen
einträten Auch dann müßte das Zentrum mindeſtens Wahlenthaltung
zugunſten des Freiſinnigen üben Andererſeits kann das Zentrum voraus
ſichtlich auch allein den Freiſinnigen durchbringen wenn es den letzten
Mann an die Urne ſchickt und die Nationalliberalen und Chriſtlich Sozialen
entweder zu Hauſe bleiben oder nicht gegen den Freiſinnigen ſtimmen
Daß die Sozialdemokratie bei der Stichwahl noch erheblich mehr Stimmen
als bei der jetzigen Hauptwahl auftreiben ſollte iſt nicht gut anzunehmen
Wie die Dinge liegen iſt das Reſultat der Stichwahl noch ſehr ungewiß
wenn auch die Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht daß die bürgerlichen Par
teien den Uebergang des Hagener Mandats des langſährigen Beſitzes

7 m Tund Jngeborg teilten ſich in die Pflege Armand befand ſich
in maßloſer Erregung und beſchwor ſeinen Vetter Callein ihn
jetzt nicht zu verlaſſen Callein blieb Der Zuſtand der
Kranken verſchlimmerte ſich von Tag zu Tag eine innere
Entzündung Schüttelfroſt ſtarkes Fieber Die Aerzte zuckten
die Achſeln Eine Autorität wurde aus Berlin berufen eine
barmherzige Schweſter zur Hilfe bei der Pflege Gräfin
Volgers kam täglich ſich nach der Kranken umzuſehen und
Couſine Mathilde traf ein um die Leitung im Haushalt zu
übernehmen

Armand iſt ganz gebrochen er bleibt kaum eine halbe
Stunde allein faſt beſtändig fordert er Jnges Gegenwart
oder die ſeines Vetters und es kränkt und reizt ihn wenn
Jnge ſich ihm eutzieht um im Krankenzimmer zu bleiben Er
ſelbſt kann es nicht lange dort aushalten die ſchwere von ſo
vielen Gerüchen geſättigte Luft am Kranukenbett lähmt ſeine
Lebenskraft und wenn er ſieht wie die ſchönen noch immer
blühend geweſenen Züge der Mutter von Tag zu Tag
verfallen überkommt ihn eine grenzenloſe Augſt In dieſen
Tagen erkennt er erſt in vollem Umfang was dieſe Frau
ihm geweſen wie viel auf ihren Schultern geruht was ſie
geleiſtet und wie leicht ihm das Leben geweſen durch ihre
raſtloſe Tätigkeit Eine Furcht vor der Zukunft überkommt ihn
die ſtillen ernſten Geſichter ſeiner Umgebung beängſtigen ihn
der Frohſinn iſt aus den Räumen des Schloſſes verbannt ein
ernſter Gaſt die Sorge iſt eingetreten in die glänzenden Hallen
und eine noch ernſtere Gefolgſchaft ſteht unſichtbar draußen an
der Pforte Einlaß heiſchend Callein weilt oft am Krankenbett
der Verwandten er hält oft ihre abgemagerte fiebernde Hand
er ſtreicht ihr lind und leiſe das vom Schweiß feuchte Haar
aus der bleichen Stirn er ſieht ihr gütig und liebevoll ermutigend
in die fieberhaft glänzenden Augeu

Tante Marianne Mut nur Mut flüſtert er leiſe ſich
zu ihr niederbeugend oft ſteht Jnge neben ihm Sie ſpricht
nichts mit ihm als was auf die Kranke Bezug hat kein Blick
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Die Kölniſche Volkszeitung nennt den deutſchen General

konſul in Genua Dr Jrmer als künftigen Unterſtaatsſekretär
Dr Jrmer gilt als Persona gratissima beim Kaiſer und beim Reichs
kanzler Der Genannte war längere Zeit Gouverneur der Marſchallinſeln
und gilt als einer der befähigtſten Beamten des auswärtigen Amtes

Ueber eine Erleichterung des Wechſelproteſtes meldet die
Nordd Allg Ztg Jm Reichsjuſtizamt iſt der vorläufige Entwurf eines

Geſetzes betr die Erleichterung des Wechſelproteſtes fertiggeſtellt worden
der in Kürze im Reichsanzeiger veröffentlicht werden wird Der Entwurf
ſieht eine Reform vornehmlich in zwei Richtungen vor Die Poſtbeamten
ſollen die Zuſtändigkeit zur Proteſterhebung erhalten und zwar unter Haftung
der Poſtverwaltung für etwa vorkommende Verſehen ihrer Beamten Außerdem
werden die Förmlichkeiten bei der Erhebung des Proteſtes vermindert insbe
ſondere dadurch daß der Proteſt mangels Zahlung auf den Wechſel oder ein mit
ihm zu verbindendes Blatt geſetzt und von der Aufnahme einer Wechſel
abſchrift in den Proteſt abgeſehen wird Daneben ſind einzelne andere
Erleichterungen vorgeſehen namentlich für den ſogenannten Windproteſt und
die Porteſtierung der Wechſel mit ungenauen Ortsbezeichnungen Auch ent
hält der Entwurf Vorſchriften über die Proteſtſtundung ſowie über die
Befugnis der Poſtbeamten zur Annahme der Wechſelzahlung Die bevor
ſtehende Bekanntmachung des Entwurfs der übrigens noch keinen für die
Regierung verbindlichen Charakter trägt ſoll den beteiligten Kreiſen Ge
legenheit zur Kritik und Geltendmachung ihrer Wünſche bieten

Ueber eine weitere Studienreiſe nach England wird
gemeldet Nachdem die Geſellſchaft ſür ſoziale Reform im April und
Mai dieſes Jahres eine aus Gelehrten und Arbeitern beſtehende Kommiſſion
nach England geſchickt hat um dort über die im gewerblichen Einigungs
weſen gewonnenen Erfahrungen zu ſtudieren hat jetzt der Verein für
bergbauliche Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmunddie Herren Bergaſſeſſor Trippe von der Dorſtfeld Zeche und Dr Jüngſt

der als Beamter des Vereins die allgemeinen wirtſchaftlichen Fragen be
arbeitet nach England entſendet um dort die Beziehungen zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern in den Kohlengruben zu ſtudieren

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Süd weſtafrika beſagt
Reiter Paul Böhm geboren am 18 Dezember 1881 zu Lobedau früher
im Jnfanterie Regiment Nr 23 am 15 Juli ds Js in der Kranken
Sammelſtelle Waſſerfall an Typhus geſtorben Reiter Valentin Saluſch
geboren am 1 November 1884 zu Liſſa früher im Jäger Bataillon Nr 6
am 16 Juli d J in der Krankenſammelſtelle Kubub an Herzſchwäche
nach Typhus geſtorben

Der angebliche Anarchiſt Roſenberg iſt wie wir im
Telegrammteil der geſtrigen Nummer kurz meldeten als unverdächtig aus
der Haft entlaſſen worden Roſenberg wurde bei ſeiner Ankunft aus
Newyork in Hamburg verhaftet da er von Seattle in Waſhington aus als
Anarchiſt aviſiert worden war der angeblich ein Attentat auf Kaiſer
Wilhelm plane Alsbald wurde von Seattle aus erklärt er ſei ein ganz
harmloſer Menſch der ſein Grundſtück in der Stadt verkauft habe um
mit ſeinem Gelde ſich in der alten Heimat wieder anzukaufen und hier
ſeinen Lebensabend zu verleben Er ſei nur aus Rache von einem liebens
würdigen Nachbarn denunziert worden Dieſe Angaben ſcheinen ſich alſo
beſtätigt zu haben Und der Alarmartikel der Köln Ztg der die
Affäre an die große Glocke hängte war mindeſtens überflüſſig Ob Herr
Roſenberg nach einem ſolchen Empfange in der alten Heimat ihr wirklich
treu bleiben wird

Frankreich
Nachklänge zur Dreyfus Affäre

Jetzt liegt der Wortlaut der nach dem Renneſer Pwozeſſe von
Kaſimir Perier vor dem Kaſſationshof gemachten Ausjage vor
Der ehemalige Staatschef erklärte darin Merciers Angabe daß im Winter
1894 95 Frankreich von einer deutſchen Kriegserklärung bedroht
geweſen ſei für haltloſes Geſchwätz Das einzige bezügliche Geſpräch
Caſimir Periers mit dem deutſchen Botſchafter Graf Münſter deſſen Unter
grund die Forderung des Kanzlers Fürſt Hohenlohe nach einem unzwei
deutigen Dementi der in Paris gefliſſentlich verbreiteten Deutſchland und
deſſen Monarchen verletzenden Aeußerungen war wurde durchaus höflich
geführt und endete zur vollſten Befriedigung der deutſchen Regierung Die
ſogenannte hiſtoriſche Nacht war demnach eine Erfindung Merciers
um jenen Miniſterkollegen welche Dreyfus Schuld bezweifelten ſagen zu
können ſür nichts und wieder nichts hätte man ſich in Berlin doch nicht
ſo aufgeregt

Zur Wallfahrt zum Grabe Zolas
Die Wallfahrt zu Zolas Grab worüber wir geſtern meldeien ver

einigte trotz Ferienreiſe und Landaufenthalt vieler Pariſer mehrere tauſend
Teilnehmer Jn den Reden wurde wiederholt von den Vergeltungen ge
fprochen De Preſſenſé ſagte Wir haben keine Henkerſeelen Wenn
wir eine ewig beklagenswerte Amneſtie bedauert haben ſo iſt es nicht weil
wir dem gefolterten Leibe der größten Verbrecher Schmerzensſchreie ent
reißen wollten ſondern weil es uns gerecht und notwendig ſchien dieſen
Miſſetätern den Bettelpfennig einer verächtlichen Begnadigung hinzuwerſen
und dem Lande eine Lektion der Gleichheit in der Beſtrafung der Großen
wie der Kleinſten zu geben Anatole France ſeinerſeits rief

Man verlange nicht daß wir vergeſſen Wir können und wir
wollen nicht Vor der Weltgeſchichte gibt es keine Amneſtie wie die
Fälſcher und Falſchſchwörer ſtammeln noch Verteidigungen ihrer Ver
brechen und wir ſollen uns ſcheuen mit öffentlicher Verehrung das
Andenken der Helden zu feiern die ſie verleumdet beſchimpft verfolgt
eingekerkert haben wie Picquart oder die der Schmerz und die Empörung
getötet haben wie Scheurer Keſtner Grimaux und Trarieux Wir ſollen
zwiſchen Opfern und Henkern die ſchändliche Unparteilichkeit des Schweigens
wahren Erfahrt es denn die ihr heuchleriſch Beſchwichtigung verlangt
Unſer Durſt nach Gerechtigkeit wird niemals geſtillt ſein Sie verlangen
Mäßigung Wir ſollen Lüge und Meineid mäßig haſſen Wir ſollen
Fälſcher mäßig verabſcheuen und mächtige und mit Ehren überhäufte
Verbrecher mäßig angeben Nein wir werden nicht mäßig gerecht ſein

uns nicht maßvoll empören ſondern den alten Verbrechen immer neuen
Haß weihen

Rußland
Das Zarenreich vor einer unenen Kriſis

Jn Petersburg herrſcht gegenwärtig eine Stimmung wie vor dem
Eintritt großer Ereigniſſe Die Nacht hindurch hallten die Straßen von
dem Marſchſchritt der Regimenter die aus den Uebungslagern in
die Hauptſtadt zurückberuſen wurden Die höheren Offiziere verſammelten
ſich zu einer langen Bera Angſt und Beſorgnis verbretten ſich im
Publikum Die militäriſchen Vorkehrungen werden mit der Befürchtung
ernſter Streikunruhen begründet in weiten Kreiſen aber glaubt man
daß es auf einen gegen die Duma gerichteten Staatsſtreich ab
geſehen ſei Aus Petersburg wird dazu noch gemeldet Die hieſige
Garniſon erhielt ſcharfe Befehle für den Fall daß bei der großen Zahl
ſtreikender Arbeiter ernſte Krawalle entſtehen ſollten Am 19 verſammelten
ſich ſämtliche Chefs der hier zurückgebliebenen Regimenter auf Befehl des
Kommandeurs der Petersburger Garniſon in der Kommandantur des erſten
Armeekorps wobei unter Vorſitz des Generalſtabsoberſten Polowzew über
die eventuelle Verteilung der Truppen beraten wurde Während der ganzen
Nacht trafen aus dem Lager von Krasnoje Sſelo Truppen in Petersburg
ein Der Kriegsminiſter General Rediger hat befohlen daß die Truppen
in den Gebieten wo Agrarunruhen ſtattfinden wie im Gouvernement
Saratow ihre Uebungslager räumen und unverzüglich in ihre Garniſonen
zurückkehren

Das Kartenhaus der letzten fünfprozentigen ruſſiſchen Anleihe
ſtürzt zuſammen Nach Meldungen aus Paris verkaufen Speknlanten
die bisher die Anleihe in Erwartung beſſerer Tage behalten haben ihren
Beſitz an dieſen Werten um jeden Preis Für Rußland kommen nur
noch ſchlechtere Tage das wird nachgerade auch den hoffnungsvollſten
Gemütern klar Wie lange wird es dauern daß der Geiſt des Aufruhrs
überall das ruſſiſche Heer ergriffen hat Wie will man die Bauern
unrnhen die bald hier bald dort ſich erheben und die nicht einmal vor
der Beſitzergreifung großfürſtlicher Güter zurückſchrecken ohne militäriſche
Gewalt niederzwingen Die Gouverneure telegraphieren nach Petersburg
um Entſendung einer ſtarken Militärmacht Als ob nicht in Peters
burg ſelbſt alle nur einigermaßen zuverläſſigen Regimenter bitter notwendig
gebraucht würden Das ruſſiſche offiziöſe Blatt Roſſija hatte bekanntlich
behauptet zwiſchen Deutſchland und Oeſtreich Ungarn ſeien Ver
einbarungen über eine Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Ruß
lands getroffen worden Deutſche und öſtreichiſche Truppen ſollten
der ruſſiſchen Regierung helfen Ordnung im Lande zu ſchaffen
Jm unmittelbaren Anſchluß verkündete das Wolff ſche Depeſchenbureau
Die ruſſiſche Regierung ſteht dieſen Ausführungen der Roſſija durchaus
fern Wir geſtehen daß eine noch genauere Faſſung den Wert des
Dementis erhöht haben würde Die Erklärung mußte lauten daß die
deutſche Regierung von einer ſolchen Vereinbarung nichts weiß und keines
falls daran denkt Truppen nach Rußland zu entſenden Was Oeſtreich
Ungarn tun will iſt ſeine Sache Angehörige des Deutſchen Reiches können
jedenfalls nicht die Aufgabe haben den Zarenthron zu ſtützen Den Kreiſen
der ruſſiſchen Hofpartei möchte eine derartige energiſche und gewiß wirk
ſame Hilfeleiſtung ſchon recht ſein denn dabei ließe ſich der Abſolutismus
fortſetzen und der Grimm und die Vergeltung der Revolutionäre würde
ſich in erſter Reihe gegen die fremden Soldaten wenden Wie kommt aber
ſo muß man fragen ein ſo Aufſehen erregender Artikel wie der über die
Einmiſchung Deutſchlands und Oeſtreich Ungarns in ein Organ der
ruſſiſchen Regierung Welchen Abſichten dient dieſe Veröffentlichung
die zweifellos auf irgend eine autoritative Stelle zurückzuführen iſt
Lächerlich iſt die Ausrede ein Mitarbeiter der Redaktion habe Mitteilungen
der auswärtigen Preſſe wiedergegeben Soll nach dem Muſter Chinas
die Bewegung gegen den Zarenabſolutismus durch eine Bewegung gegen
die Fremden abgelenkt werden insbeſondere gegen die Deutſchen die von
jeher in Rußland beneidet ſind weil ſie es eher zu etwas bringen als
der Ruſſe Der verfl Deutſche iſt ein dem Ruſſen ſehr geläufiger
Ausdruck Oder iſt die Einmiſchungs Meldung ein Fühler in welcher
Weiſe bei den von der Roſſija genannten Mächten der Gedanke einer
Beſchirmung des Zaren aufgenommen werden würde Soweit kann aber
die traditionelle Freundſchaft und Waffenbrüderſchaft nicht gehen Die
Nächſten dazu den Zaren aus einer Situation zu befreien die allerdings
immer mehr einer Gefangenſchaft gleicht ſind die verbündeten Franzoſen
ſie haben auch als die größten Glänbiger Rußlands am meiſten Intereſſe
daran daß die Ordnung wieder hergeſtellt wird Die Nordd Allg Ztg
hätte den Roſſija Artikel mit ſcharfen Worten zurückweifſen ſollen

Amerika
Die Tätigkeit des deutſchen BVotſchafters

Der deutſche Botſchafter in Waſhington Frhr Speck v Sternburg
darf als neueſte Trrungenſchaft einen weiteren Ehren Doktorhnt einer
amerikaniſchen Univerſität verzeichnen Einen Erſatz für die Geringfügig
keit des ihm in den weſentlichen politiſchen Fragen beſchiedenen Erfolges
kann ihm der akademiſche Lorbeer nicht wohl bieten Es wäre ihm zweifel
los ungleich mehr erwünſcht wenn die Yankees ſeine Bemühungen das
beſtehende handels politiſche Proviſorium in einen Vertrag hinüber
zuleiten mit mehr Entgegenkommen lohnen würden Aber hier zeigt ſich
Onkel Sam unentwegt zugeknöpft obgleich von der Geltungsdauer des
Proviſoriums bereits fünf Monate verſtrichen ſind Der deutſche Bot
ſchafter mag ſich tröſten Es wäre wohl auch dem genialſten Diplomaten
unmöglich dieſen republikaniſchen Geſchäftspolitikern
beizukommen die ſich auf zollpolitiſche Konzeſſionen einfach nicht einlaſſen
wollen Dem Präſidenten Rooſevelt muß allerdings der mildernde
Umſtand zugebilligt werden daß er ohnmächtig iſt gegen den Einfluß der
Truſts in den Parlamenten zumal im Senat was ja erſt jüngſt wieder
zu Tage trat bei der Entſcheidung über das Fleiſchbeſchaugeſetz Beim
Ablauf des deutſch amerikaniſchen Handelsproviſoriums Mitte nächſten
Jahres werden die Dinge aller Wahrſcheinlichkeit nach auf demſelben Fleck

J d dhh ch J 0 c e cihres herrlichen leuchtenden Auges begegnet ihm anders als
kühl gleichgültig ſie verkehren zuſammen ganz korrekt genau
ſo wie es zwiſchen Vetter und Couſine zwiſchen einem vornehmen
Mann und einer Dame ihrer Kreiſe Sitte iſt aber nichts
Herzliches Freundſchaftliches will zwiſchen ihnen Platz greifen
was doch ſo natürlich geweſen wäre

Es iſt Nacht die barmherzige Schweſter hat ſich ins
Nebenzimmer zurückgezogen die Müdigkeit hat ſie überwältigt
ſie hat die weiße Flügelhaube gelöſt und iſt in eine Sofaecke
gedrückt feſt eingeſchlafen Die Tür zum Krankenzimmer ſteht
halb geöffnet Jnge ſitzt am Bett der Leidenden Die Nacht
lampe leicht verſchleiert beleuchtet nur die nächſten Gegenſtände
den nächſten Kreis ums Bett herum der übrige Raum liegt
in geheimnisvollem Halbdunkel unſicher ſchemenhaft treten
die Umriſſe der Möbel daraus hervor Durch einen Spalt
der vor dem geöffneten Fenſter herabgelaſſenen Vorhänge
fällt ein ſchmaler bleicher Lichtſtreif des Mondes und zeichnet
einen weißen Schein auf den dunklen Teppich Die Kranke
ruht mit geſchloſſenen Augen und gefalteten Händen ſie atmet
ruhiger als ſonſt das Fieber hat etwas nachgelaſſen ſeitwärts
im tiefen altertümlichen Lehnſtuhl hat Jnge ihren Platz Das
Haupt iſt zurückgeſunken die dunklen Wimpern liegen auf
den blaſſen ſchmalen Wangen die Lippen ſind leicht geöffnet
ſie iſt von einer Art Halbſchlaf umfangen Leiſe ganz leiſe
öffnet ſich die Tür Callein tritt über die Schwelle Sein
Fuß ſtockt ſein Blick iſt gefeſſelt dort die Totkranke und
daneben die blaſſe ſchmalwangige zarte Pflegerin Sein Blick
hängt an ihr ſein Atem geht ſchneller wie ein Schauer rieſelt s
durch ſeine Glieder er will fort die Lippen feſt zuſammen
gepreßt bleibt er noch ſtehen dann wirft er trotzig den Kopf
zurück zieht die Tür leiſe hinter ſich ins Schloß und tritt ein
Er nähert ſich nur langſam ſehr langſam er fürchtet Jnge
könne erwachen ja er fürchtet dies Erwachen Jetzt iſt er
nahe ganz nahe er hört den kurzen röchelnden Atem der
Kranken den leiſen geſunden gleichmäßigen des Mädchens er
meint den Hauch zu ſpüren der den halbgeöffneten roten Lippen

entſtrömt Neben dem Tiſch mit der Nachtlampe ſteht er
ſtill die Hand darauf geſtützt die Augen unverwandt auf Jnge
gerichtet Unruhig wendet ſie einige Male den Kopf
von rechts nach links er ſieht ſie an ſie ſeufzt tief auf eine
Bewegung geht über ihre Züge er ſieht ſie immer noch an
die Lider zittern zucken öffnen ſich Jhr Blick begegnet
dem des Grafen ſekundenz minutenlang iſt es
ganz ſtill ringsum Die Nachtlampe blinkt matt der Mond
ſchein ſpielt auf dem Teppich die Kranke ſchläft Langſam
erhebt ſich Jnge das lange Sitzen der Halbſchlaf in dem ſie
befangen alles wirkt auf ſie ſie taumelt ſteht unſicher greift
nach der Stuhllehne Mit ein paar Schritten iſt der Graf
neben ihr faßt ihre Hand hält ſie mit feſtem leiſem Griff in
der ſeinen Eine Männerhand mit heißpulſierendem Blut
Jnge zittert ein fremdes bis dahin nie gekanntes Gefühl
ſchauert durch ihren Körper ſie hat nicht die Kraft ſich zu
regen oder ihre Hand zurückzuziehen ſo ſtehen ſie einander
gegenüber

Fräulein von Herrnſtein überlaſſen Sie mir Jhren Platz
Sie bedürfen der Ruhe gehen Sie legen Sie ſich nieder Es
iſt wenig nach Mitternacht einige Stunden Schlaf werden
Jhnen gut tun Die Wärterin iſt nebenan ich bleibe hier
ſagt Callein

Er tritt ihr einen Schritt näher ſie weicht um ein weniges
zurück und macht einen Verſuch ihre Hand zu befreien er gibt
ſofort nach

Jch kann doch nicht ſchlafen ſagt ſie leiſe aber ich
danke Jhnen Graf ich danke Jhnen für den guten Willen

Und wenn Sie auch nicht ſchlafen ſo ruhen Sie Jch
bitte Fräulein von Herrnſtein daß Sie es tun ich bitte

Jſt es der weiche ſchmeichelnde Ton ſeiner Stimme iſt es
die ruhige Beſtimmtheit und das Bewußtſein daß er recht hat
Jnge hätte es nicht zu ſagen vermocht was für ſie maßgebend
war aber es wäre ihr auch ebenſo unmöglich geweſen ſich
ſeinem Wunſch zu widerſetzen

Fortſetzung folgt

ſtehen die Waſhingtoner Regierung wird Deutſchland in aller Gemütsruhe
erſuchen die Vorteile des deutſchen Vertragstarifs der Union weiterhin pro
viſoriſch zuzubilligen ohne an letztere Anſprüche auf Gegenleiſtung geltend zu
machen Es iſt nun einmal amerikaniſche Art die ganze Hand zu fordern
wenn der kleine Finger gereicht wurde Deutſchland wird ſich keiner Jlluſion
darüber hingeben dürfen daß eine Aenderung im Verhalten Amerikas
ſchwerlich vor der Präſidenten Neuwahl im Jahre 1908 zu erwarten iſt
Dann allerdings eröffnet ſich ziemlich ſichere Ausſicht wenn die Deutſch
amerikaner Mann für Mann dem Kandidaten ihre Stimme geben der
für rückſichtsloſen Kampf gegen die Truſtmagnaten und für gründliche
Tarifreform eintritt und dieſer Mann iſt kein anderer als der einſtige
Gegenkandidat Rooſevelt s der Demokrat Bryan der bereits von der
demokratiſchen Staatskonvention als Präſidentſchaftskandidat erwählt
worden iſt Seine Ausſichten Präſident zu werden ſind jetzt größer als
1896 und 1900 einmal weil er von der Freiſilbertheorie ſich abgewendet
und dadurch die Gutgelddemokraten aus Gegnern zu Anhängern ge
macht hat Dann aber auch weil er den volkstümlichen Rooſevelt als
Konkurrenten um die Präſidentſchaft nicht mehr zu fürchten braucht denn
dieſer hat auf s beſtimmteſte erklärt nicht nochmals zu kandidieren Für
Deutſchland beſteht keine Veranlaſſung den Sieg Bryan s nicht zu wünſchen
Jm Gegenteil Nur ein gründlicher politiſcher Kehraus drüben kann das
Land von ſeiner ſchroffen und ſelbſtſüchtigen um nicht zu ſagen unauf
richtigen Haltung zurückbringen die von übermächtigen Geſchäftspolitikern
in ihrem Sonderintereſſe diktiert im Grunde die amerikaniſche Volks
wirtſchaft ebenſo ſchädigt wie die dentſche

Aus der Amgebung
g Nietleben 20 Juli Die hieſige Gemeindevertretung

beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung in dritter Leſung die Einführung einer
Umſatzſteuer und W in Höhe von 19 des Wertes der Grundſtücke
Das Ortsſtatut ſoll durch einen Rechtsanwalt leichter verſtändlich gemacht
werden unter tunlichſter Anlehnung an die vorhandene Vorlage Auf eine
Eingabe von Gemeindevertretern gegen die Anſchaffung von Keros Licht
wurde beſchloſſen von der Leleuchtung der Straßen mit Keros Licht bis
auf weiteres Abſtand zu nehmen und den Beſchluß vom 26 Juni 1905
rückgängig zu machen Gleichzeitig wurde beſchloſſen einen Beleuchtungs
techniker zu beſfragen auf welche Weiſe der Gemeinde Nietleben zu billigſten
Preiſen Licht bezw Kraft beſchafft werden können Zu einem Antrage der
Geſundheitskommiſſion wurde beſchloſſen daß die Wegebaukommiſſion
geeignete Vorſchläge wegen der Kanaliſation eines Teiles des Flutgrabens
machen ſoll

g Nietleben 20 Juli Ueberfahren Der jährige Schulknabe
Martin Rummel wurde geſtern abend von dem Arbeiter Reinhold
Brömme auf dem Bürgerſteige mit dem Fahrrade derart überfahren daß
der hinzugezogene Arzt einen Armbruch feſtſtelite

Lauchſtedt 20 Juli Schwerer Unfall Jm benachbarten
Burgſtaden erlitt der 17 jährige Sohn des Gutsbeſitzers Hoffmann einen
ſchweren Unglücksfall Ein ſonſt nicht bösartiges Pferd zerſchmetterte ihm
durch einen Hufſchlag die untere Kinnlade ſo daß ſeine Ueberführung nach
Halle notwendig wurde Doch ſoll ſein Zuſtand nicht ganz hoffnungslos ſein

Weißenfels 20 Juli Gewitter Geſtern abend ging über
Zeitz und dem ſüdöſtlichen Weißenfelſer Kreiſe ein ſchweres Gewitter nieder
Starker Hagelſchlag der das Gewitter begleitete richtete namentlich an den
Feldfrüchten erheblichen Schaden an

Delitzſch 20 Juli Unfall Die Schillerbrücke wird faſt ſtändig
von ſpielenden Kindern belagert und ſo hielt ſich auch geſtern abend 6 Uhr
das 7 Jahre alte Mädchen des Jnvaliden Carl mit Spielgenoſſen dort
auf wobei dieſes auf das Brückengeländer kletterte Plötzlich bekam die
Kleine das Uebergewicht und ſtürzte in den jetzt reichlich Waſſer ent
haltenden Stadtgraben Zum Glück wurde der Unfall von Vorüber
gehenden bemerkt und der Arbeiter Wießner brachte das zum Tode er
ſchrockene Mädchen das leicht hätte ertrinken können wieder aufs Trockene

Bitterfeld 20 Juli Unfſälle Die in einer hieſigen Fabrik
beſchäftigte Lina Zeidler kam bei ihrer Arbeit ſo unglücklich zu Fall daß
ſie ſich beide Vorderarme brach und außerdem auch Hautabſchürfungen
zuzog Geſtern erlitt der Knecht Ernſt Jäckel in Roitzſch durch einen
Sturz eine ſchwere Verletzung des rechten Ellbogens ſodaß ſeine Auf
nahme in das Bitterfelder Krankenhaus erſolgen mußte

Hettſtedt 20 Juli Durch leichtfertiges unvorſichtiges
Umgehen mit einer Schußwaffe hätte hier geſtern leicht ein größeres
Unglück herbeigeführt werden können Der 1879 zu Volkſtedt geborene
jetzt in Siersleben wohnende Handlanger früher Bergmann Hermann
Wieſenmüller kaufte ſich in dem Morawoskit ſchen Geſchäft in der Wilhelm
ſtraße einen 6läufigen Revolver Kal 7 mm nebſt Munition und begab
ſich dann in den nahe belegenen Gaſthof Zum braunen Hirſch Als er
hier mehreren Gäſten die Waffe gezeigt hatte wurde der Vorſchlag gemacht
einmal im Hofe zu ſehen wie der Revolver ſchießt Nachdem dort zwei
Probeſchüſſe abgegeben waren begab man ſich wieder in die Gaſtſtube
und hier ging während Wieſenmüller den Verſuch machte den Revolver
zu entladen plötzlich ein Schuß los und die Kugel traf den Viehhändler
Otto Schmidt aus Königerode in den rechten Oberarm Sie konnte erſt
vom Arzt aus der Wunde entfernt werden

Sundhauſen 20 Juli Ein bedauerlicher Unfall paſſierte
am Mittwoch nachmittag dem 4 jährigen Sohn des Barbiers T von hier
Der Vater desſelben hatte die Jauchegrube geleert und wollte die Jauche
auf das Feld fahren Während der Fahrt kletterte der Knabe unbemerkt
von hinten auf den Wagen ſtürzte herab und kam unglücklicherweiſe unter
ein Hinterrad des ſchweren Wagens welches über ihn hinwegging An
dem Auſkommen des Unglücklichen wird gezweifelt

Halberſtadt 20 Juli Vom Blitz erſchlagen wurde geſtern
nachmittag gegen 5 Uhr der Chef der 12 Kompagnie des hier garniſo
nierenden 2 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 27 Hauptmann
von Holtzendorf auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow Bei
einer Felddienſtübung wurde die Kompagnie von einem ſchweren Gewitter
überraſcht Sie ſchwärmte da ſie ſich auf freiem Felde befand aus der
Hauptmann blieb zu Pferde Der Blitz fuhr in die Helmſpitze und rötete
ihn und das Pferd Die Leiche wurde nach hier übergeführt

Thale a 20 Juli Kircheneinweihung Bei wunderbarem
Wetter wurde geſtern unſere neue Peterskirche eingeweiht Jn Vertretung
der Kaiſerin war Graf Hohenthal erſchienen Die Feſtrede hielt Herr
Pfarrer Grabe Ein Feſteſſen im Hotel Ritter Bodo ſchloß die wahr
haft würdige Feier

Deſſau 20 Juli Erhöhung der Bierpreiſe Die unter
Führung der Schultheißbrauerei in Deſſau ſtehenden vereinigten Brauereien
Anhalts haben ſich nun ebenfalls dem Vorgehen anderer Verbände an
geſchloſſen und kündigen eine Erhöhung der Bierpreiſe in dem anderwärts
beſchloſſenen Umfange von 2 Mk pro Hektoliter an Dieſe Erhöhung
tritt mit dem 1 Auguſt in Kraft Gleichzeitig wird die literweiſe Berech
nung eingeführt und alle Nebenleiſtungen der Brauereien an die Kund

a ſchaft kommen in Wegfall
Schönebeck 20 Juli Ertrunken Beim Baden an verbotener

Stelle ertrank der 11 jährige Sohn des ObertelegraphenAſſiſtenten Ditt
mann von hier

Heiligenſtadt 20 Juli Vom Blitz erſchlagen Bei dem
geſtern nachmittag niedergehenden Gewitter wurde der mit einem Heufuder
vom Felde heimkehrende Sohn des Gaſtwirts Windolph in Geisleden
vom Blitz erſchlagen Eine Frau Kaufhold die dabei ſtand wurde
durch Blitzſchlag gelähmt

Erfurt 20 Juli Thüringer Ausſtellung für Hotel und
Reſtaurattonsweſen etc Dem Gruppenverzeichnis der Ausſtellung iſt
um den Wünſchen vieler Intereſſenten Rechnung zu tragen eine neue
Gruppe angegliedert und zwar eine ſolche für Fiſchzucht und Fiſcherei
Geräte Es werden auf dieſem Gebiete ſehr intereſſante und lehrreiche
Objekte zur Ausſtellung kommen

Magdeburg 20 Juli Unterſchlagung Am 30 v Mis
abends ging ein beim Poſtamt I in Aachen aufgelieferter Einſchreibebrief
enthaltend 11 Banknoten zu 1000 Mk 3 Banlnoten zu 100 Mk ein
Kaſſenſchein zu 50 Mt und für 2,75 Mk Briefmarken bis jetzt am Be
ſtimmungsort nicht ein vermutlich wurde er unterſchlagen Es erſcheint
nicht ausgeſchloſſen daß auffällige Umſtände beim Wechſeln der hohen
Noten zur Ermittlung des Diebes führen

Stendal 20 Juli Gewitterſchäden Schwere Gewitter
richteten geſtern hier und in der Umgegend großen Schaden an Die
Fernſprechleitung wurde zu einem großen Teil zerſtört und die Verbindung
mit Magdeburg und Berlin war nur mit Mühe aufrecht zu erhalten Jn
der Schadewachtenſtraße ſchlug der Blitz in das Wohnhaus eines Klempners
und richtete manches Unheil an Jn Wahrenburg wurden drei Gebäude
getroffen und teilweiſe beſchädigt während eine rieſige Eiche zer
ſchmettert wurde Jn Bis mark ſchlug der Blitz in den Ki wo
durch die äußere Bekleidung ſtark beſchädigt wurde Jn Calbe a M
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Nr 169 Sonntaghat ein das Gewitter begleitender Hagelſchlag großen Schaden an den
Feldern verurſacht Jn Burg entwurzelte der Sturm viele Bäume und
Ichtete auch an Gebäuden großen Schaden an Der niederpraſſelnde Hagel

vernichtete den größten Teil der Obſternte und richtete in den Gärten
große Verwüſtungen an Jn den benachbarten Ortſchaften zündete der
Büttz wiederholt ſo in Reeſen wo einige dem Landwirt Jllies gehörende

Ställe abbrannten Jn Hohenziaß ſchlug ein Blitzſtrahl wiederum in das
Grundſtück des Herrn C Vrehmer ein und zwar in die Stärkefabrik wo
bei die elektriſche Lichtanlage ſowie einige Sicherungen und eine Lampe
zertrümmert wurden Jn Neuhaldensleben traf ein kalter Schlag das

Dachdeckermeiſters Grahn in der Kronprinzenſtraße durchſchlug
mehrere Decken und beſchädigte Küche und Speiſekammer des erſten Stock
werts Eine in dem Hauſe wohnende Dame erlitt infolge des Zerreißens

der elektriſchen Leitung Brandwunden am Arm Jn Wahrenburg
wurden zwei dem Gutsbeſitzer Frerichs gehörige Färſen durch Blitzſchlag
getötet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte ik nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Juli
Sternhimmel Am 10 bis 12 Auguſt erſcheinen wieder die

Sternſchnuppenſchwärme welche zu den Meteoriten gehören deren periodiſche
Wiederkehr im Anfange des vorigen Jahrhunderts erkannt wurde für den

Novemberſchwarm erſt 1833 Alexander von Humboldt Schiaparelli in

verdient gemacht der erſte durch ſeine Forſchung über den Novemberfall
Mailand und Leverrier haben ſich am meiſten durch ihre n

1799 Es fielen in einer Nacht auf 4 Millionen Qu Kilometer Million
Sternſchnuppen Aller 33 Jahr tritt die Erſcheinung beſonders ſchön

und nahe auf ſo 1833 und 1867 Schiaparelli fand daß der Schwarm
der Perſeiden welche den Perſeus als Ausgangspunkt haben im Auguſt
jeſelbe paraboliſche Kurve laufen wie der dritte Komet 1862 und Leverrier

erkannte daß die Leoniden mit dem großen Löwen als Strahlungspunkt
im November ihre Bahn mit dem erſten Kometen 1866 gemeinſam haben
Auch in den Jahren 1872 und 1885 wo die Erde einen Teil der geteilten
Biela ſchen Kometen paſſierte erſchien ein glänzender Sternſchnuppenregen

Felddienſtübung Jn vergangener Nacht von 1 Uhr ab bis heute
früh 8 Uhr hat in der Umgegend von Halle eine Felddienſtübung von
Truppen gemiſchter Waffen ſtattgefunden Es nahmen daran teil das
36 Jnfanterie Regiment auch das in Merſeburg garniſonierde Bataillon
das 75 Feldartillerie Regiment ſowie ein Zug des in Halberſtadt ſtehenden
Küraſſier Regiments

Straßenſperrung Behufs Herſtellung der Verbindung des alten
und neuen Kanals wird die Barfüßerſtraße zwiſchen Schulſtraße und
Gr Steinſtraße für den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle des Füſ Regts Nr 36 auf dem Paradeplatz Das Programm
lautet Boruſſia Marſch von Teike Ouvertüre z Op Johann von

Paris von Boieldieu Duett a d Op Die luſtigen Weiber von Nicolai

von Scharzfeld über Nordhauſen nach Halle

Jndigo Polka von Strauß

mit Rückfahrkarten Halle Nordhauſen nach Nordhauſen und Jlfeld

Czardas von Brahms Phantaſie a d Op Tannhäuſer von Wagner

Zoologiſcher Garten Die an dem neuen Grenzwege zwiſchen
e dem Wittekind Park und dem Zoologiſchen Garten entſtandene große
Voliere wurde am vorigen Sonntag mit einem Dutzend Affen einem Paar

Gelbhauben Kakadus und einem Paar Amazonen beſetzt Es galt nämlich
den Verſuch zu machen ob es möglich iſt Affen und Papageien in einer
geräumigen Voliere zuſammen zu halten Anfänglich waren die Papageien
recht hilflos vor allein wohl deshalb weil ſie infolge des Sitzens auf
dem Bügel ſich ihres Flugvermögens kaum noch bewußt waren Es kam
noch hinzu daß die ſtärkeren Kakadus das Amazonen Pärchen bekriegten
ſodaß die letzteren vorläufig wieder entfernt werden mußten Die Kakadus
haben inzwiſchen von dem einen Niſtkäfig Beſitz ergriffen und ſcheinen ein
Neſt bauen zu wollen Die Aeffchen von denen die meiſten junge Rheſus
Makaken nur zwei die langſchwänzigen JavaAffen ſind nehmen nur noch
ſelten von den wehrhaften Kakadus Notiz ſodaß vorausſichtlich ſehr bald
völliger Friede unter den verſchiedenartigen Tieren herrſchen wird Von
Neu Anſchaffungen ſeien erwähnt ein Rotfuß oder Abendfalk der in
Südeuropa zu Hauſe und bei uns nur ganz gelegentlich vorkommt eines
Pärchens Seeſchwalben und eines Pärchens ſogen Brachſchwalben Die
beiden letzteren Vogelarten haben mit den Schwalben nur die langen
Flügel die Brachſchwalben auch den weitgeſpaltenen Schnabel gemeinſam
im übrigen gehören die erſteren mit den Möwen zuſammen die letzteren
zu den Watvögeln Auch das Terrarium iſt mit einer Reihe von Neuheiten
beſetzt wir nennen heute nur die Scheltopuſiks große Eidechſen die wie
die Blindſchleichen fußlos ſind und daher den Eindruck einer Schlange
machen Jnfolge des ſchlechten Wetters wurde das für geſtern an
geſetzte Sommernachtsfeſt abgeſagt und auf kommenden Dienstag den
24 ds Mts verlegt Das Programm und die ſonſtigen Veranſtaltungen
bleiben unverändert beſtehen

Apollo Theater Am Sonntag finden vormittags 11 und
nachmittags 4 Uhr Gartenkonzerte von der Theaterkapelle ausgeführt ſtatt
Bei ungünſtiger Witterung wird das Frühſchoppen Konzert im Saale ab
gehalten Nachmittags 4 Uhr geht bei ermäßigten Preiſen das Zauber
märchen Hänſel und Gretel und abends 8 Uhr das Sittenbild Verlorene
Mädchen in Szene Dieſes letztere Stück hatte bei ſeinen bisherigen hieſigen
Aufführungen großen Erfolg

Jn dem Kinematograph Theater Gr Ulrichſtr 20 finden
am Sonntag die Vorführungen bereits nachmittags von 3 Uhr ab zu dem
ermäßigten Eintrittspreiſe von 20 Pfg ſtatt Wer einmal recht herzlich
lachen will wird in dem Theater auf ſeine Rechnung kommen

Bad Wittekind Morgen Sonntag ſrüh 61 Uhr nachmittags
31 Uhr ſowie abends 8 Uhr konzertiert die Kapelle unſerer 36er unter
Leuung des Kgl Muſikdir O Wiegert Donnerstag den 26 Juli abends
8 Uhr findet ein hiſtoriſch patriotiſches Militärkonzert ſtatt und nach dem
wird ein Brillant Feuerwerk abgebrannt Näheres iſt aus dem Jnſeraten
teile zu erſehen

Auszeichnung Herrn Ernſt Roſa Hoflieferant wurde in An
erkennung für ſeine Verdienſte um den Bund deutſcher Perückenmacher
Damen und Theaterfriſeurinnungen und für die Hebung des Gewerbes
die ſilberne Verbandsmedaille verliehen Der 30 Verbandstag deutſcher
Perückenmacher Damen und Theaterfriſeurinnungen veranſtaltete zu
Berlin eine Ausſtellung von Haararbeiten ſowie ein Preis und Schau
friſieren Es erhielten Herr Auguſt Fauſtmann eine goldene und die
Herren Andreas Segner ſowie Adolf Müller je eine ſilberne Medaille
Die Prämierten ſind bei Herrn Hoflieferant Roſa beſchäftigt

HarzklubZweigverein Halle a S Für die dreitägige Harz
wanderung am 2 und 3 Auguſt nur für Herren iſt nun ſolgendes
Programm feſtgeſetzt worden 1 Tag Bahnfahrt früh 5 Uhr 30 Min

Fuß

wanderung Hohnſtein Poppenberg Netzkater Abendeſſen und Nachtquartier
2 Tag Fußwanderung über Rotheſütte Jägerfleck nach Hohegeiß Mittag

eſſen in Kaſten s Hotel Wanderung zur Brunnenbachsmühle Bahnfahrt
bis Halteſtelle Stöberhai Auſſtieg zum Stöberhai Abendeſſen und Nacht

quartier 3 Tag Fußwanderung zum Ravenskopf Wieſenbecker Teich
nach Lauterberg Mittageſſen im Kurhaus Ruine Scharzfeld Rückfahrt

Ankunſt hier 8 Uhr 4 Min

WeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
abends Die gante Tour iſt in obiger Anordnung ſehr lohnend und
gar nicht anſtrengend Anmeldungen werden vom Schatzmeiſter Hof
muſikalienhändler Reinhold Koch Alte Promenade 1a noch bis zum
27 Juli abends entgegengenommen

Artillerie Der 10 Delegiertentag des Verbandes Deutſcher
Artillerie Vereine wurde in Hamburg abgehalten Die Erſtattung des
Jahresberichtes erfolgte durch den geſchäftsſührenden Vorſitzenden Herrn
Leutnant a D Sluytermann von Langeweyde Der Verband umfaßt
zur Zeit 92 Vereine mit 10658 Mitgliedern Das Vermögen beträgt
41765 Mk An Unterſtützungen wurden bei Todesfällen an Kameraden
und Kameradenfrauen 25 Mk bezahlt Sodann erfolgte der Kaſſen
reviſionsbericht Nun kam man zum Kernpunkt des Delegiertentages der
Frage des Fortbeſtehens des Verbandes mit der Kaſſenfrage wozu ver
ſchiedene Anträge vorlagen Es wurde dahin beſchloſſen daß die Firma
Verband Deutſcher Artillerie Vereine fällt und jetzt den Namen
Kameradſchaftliche Vereinigung ehem Artilleriſten von Rheinland und

Weſtfalen führt daß ferner nur noch Vereine von Rheinland und Weſt
falen aufgenommen werden und die Delegiertenverſammlungen ebenfalls
nur in Rheinland und Weſtfalen abgehalten werden ſollen für Annahme
dieſer Anträge waren 155 Stimmen dagegen 75 Der Beſchluß wurde
teils mit Freuden teils mit Unwillen aufgenommen Der Rechtsſitz des
Verbandes bisher Eſſen wurde auf Antrag nach Dortmund verlegt ebenſo
wurde ein proviſoriſcher Vorſtand aus Mitgliedern des Dortmunder Vereins
gewählt Für dieſen Antrag ſtimmten 151 dagegen 6 die übrigen ent
hielten ſich der Stimme Die neuen Satzungen wurden bis zu der im
Oktober in Dortmund ſtattfindenden außerordentlichen Delegiertenverſammlung
zurückgeſtellt

Der Jahnſche Turuverein beſchloß in ſeiner letzten Verſamm
lung am Sonntag den 22 Juli eine Turnfahrt mit Damen nach Guten
fer4 zu unternehmen Verſammlung am Weißbierſalon nachmittags
1 r

Die Abfahrt der D M V Mitglieder zum Gautage nach
Magdeburg findet morgen früh 5 Uhr von der Nagelſchen Fabrik in Trotha
aus ſtatt Kontrollkarten ſind möglichſt vorher auszufüllen

Der Marine Verein Halle a S feiert ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt am Sonntag den 25 d M im Wintergarten beſtehend
aus Konzert Feuerwerk und Ball Freunde und Gönner des Vereins
können durch Mitglieder eingeführt werden

Zu dem Raubmorde bei Pauusdorf wird noch mitgeteilt
daß mehrere Zeugen den ſteckbrieflich verſolgten Arbeiter Wilhelm Paul
Greie aus Radewell nach einer ihnen vorgelegten neueren Photographie
mit einiger Sicherheit als den Menſchen wieder erkennen wollen der ſich
am Mordtage in der fraglichen Gegend umhergetrieben und namentlich
verſucht hat das Fahrrad zu verkaufen Ob dieſe Bekundungen aufrecht
erhalten werden können wenn Greie ſpäter den Zeugen perſönlich vor
geſtellt werden ſollte ſteht natürlich noch dahin Jmmerhin ſcheint die
Staatsanwaltſchaft von der Schuld Greies überzeugt zu ſein denn ſie hätte
andernfalls nicht auf die Ergreifung gerade ſeiner Perſon 500 Mark
Belohnung ausgeſetzt

Hilflos auf gefunden Geſtern wurde ein hieſiger Arbeiter im
Hausflur des Grundſtückes Magdeburgerſtraße 13 im hilfloſen Zuſtande
aufgefunden ſodaß er mittels Krankenwagens der mediziniſchen Klinik zu
geführt werden mußte

Razzia Bei einer in vergangener Nacht im 5 Polizei Revier
vorgenommenen Streife wurden 3 obdachloſe männliche Perſonen in einem
Strohdiemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße vorgefunden

Der Pſeudo Kriminalbeamte Zu unſerem Berichte über die
Gerichtsverhandlung gegen den Muſiker Karl Kniſche wird uns mitgeteilt
daß Frau A Kniſche der Ueberzeugung war daß ihr die Zeugreſte ge
ſchenkt worden ſeien und von einem widerrechtlichen Behalten derſelben
nicht die Rede ſein könne

Telegramme und letzte Nachrichten
Rinteln 21 Juli Wolff s Bur Bei der geſtrigen Reichstags

erſatzwahl im Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar wurdeu bis 11 Uhr abends
gezählt für Herzog deutſch ſozial 6048 Rocke ntl 1367 Röhrig fr Vp
1043 Helmerich Refp 1835 und Vetterlein Soz 3907 Stimmen

Bei der Hauptwahl im Jahre 1903 hatten ſich die beiden antiſemitiſchen
Gruppen auf den deutſch ſozialen Grafen Reventlow geeinigt der 6426
Stimmen erhielt Auf den Sozialdemokraten entfielen 3488 auf den
Nationalliberalen 2154 auf den Freiſinnigen 748 und auf den Zentrums
kandidaten 542 Stimmen Jn der Stichwahl wurde dann Graf Reventlow
mit 9543 gegen 4030 ſozialdemokratiſche Stimmen gewählt

Paris 21 Juli Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet daß der
Eskadronschef Targe zum Offizier der Ehrenlegion befördert und
Major Dreyfus zum Ritter dieſes Ordens ernannt worden iſt

Paris 21 Juli Meldung der Magdeb Ztg Die hieſigen
der Regierung naheſtehenden Kreiſe halten es für unwahrſcheinlich

daß der Zar die Auflöſung der Duma anordnet da dieſe Maßregel den
ſofortigen Ausbruch der Revolution und den völligen Zuſammenbruch

der ruſſiſchen Finanzen zur Folge haben würde Man verſichert daß die
hieſigen maßgebenden Finanzkreiſe die amtlichen Stellen in Petersburg
wiſſen ließen die Auflöſung der Duma würde ohne Frage einen Ruſſen
krach an der hieſigen Börſe hervorrufen

Moskan 21 Juli Wolff s Bur Die zur ſozialdemokratiſchen
und zur ſozialrevolutionären Partei gehörigen Verbände der Bauern
Eiſenbahnbeamten und Poſtbeamten ſowie der ſozialdemokratiſche
Militärverband haben hier eine Konferenz abgehalten die geſtern
beendet wurde Es wurde beſchloſſen ſür den Fall von Repreſſiv
maßnahmen der Regierung gegen die Reichsduma dieſe letztere
durch einen allruſſiſchen politiſchen Ausſtand zu unterſtützen Dieſer
ſoll in friedlicher Weiſe ohne Kundgebungen und ohne Anwendung von
Waffen die Bildung einer konſtituierenden Verſammlung herbeizuführen
ſuchen

RNewyork 21 Juli Meldung des B Mit Hunderten
von Paſſagieren an Bord die an der Seeküſte Erholung von der Hitze
geſucht hatten ſtießen vorgeſtern abend im Newyorker Hafen die Dampfer

Perſeus und Thomas Patten im Nebel zuſammen Die
Gewalt des Stoßes war ſo ſtark daß die beiden Dampfer ineinander

ſtecken blieben ein Umſtand der das Unterſinken des Perſeus der ein
15 Fuß breites Loch bekam verhinderte und den Paſſagieren trotz einer

furchtbaren Panik Gelegenheit gab auf den andern unbeſchädigt ge
bliebenen Dampfer zu klettern Die Paſſagiere beſtanden meiſtens aus
Frauen und Kindern

Waſſhington 21 Juli Wolff s Bur Nach einer Depeſche aus
San Johſé iſt geſtern auf hoher See an Bord des Kreuzers Marblehead

re

Paletots
G Kostüme Kleider Blusen und Röcke sowie Kinderkleider

a z

22 Jul Seite 3der Friedensvertrag zwiſchen Guatemala San Salvador und
Honduras unterzeichnet worden

Ein Revolverattentat
im Zuge Klampenborg Kopenhagen
Kopenhagen 21 Juli Wolff s Bur Jn dem Zuge der

geſtern nachmittag 4 Uhr die Station Klampenborg bei Kopenhagen verließ

verübte ein junger Mann in einem Wagen erſter Klaſſe ein Revolver
attentat gegen zwei Paſſagiere die in demſelben ſaßen den
Geheimen Etatsrat Nörgard und den Etatsrat Lyngbye aus
Kopenhagen Nachdem er verſucht hatte von den beiden Herren
mit dem Revolver Geld zu erpreſſen gab er als dieſe die Not
bremſe ziehen wollten fünf Schüſſe auf ſie ab und ver
wundete den erſteren an der Schulter der zweite erhielt einen Streif
ſchuß Darauf ſprang der Attentäter aus dem in voller Fahrt befindlichen
Zuge wurde aber bald darauf als er verſuchte den Feſtungsgraben des
Charlottenlund Fjord zu durchſchwimmen verhaftet Jm Polizeiverhör
gab der Verhaftete an daß er Hans Hardenſtein heiße und in Neu
münſter im Jahre 1890 geboren ſei wo ſein Vater eine Wollwaren
fabrik beſitze Er habe ſich auf einer Ferienreiſe befunden und ſei am
16 Juli in Kopenhagen eingetroffen Er wollte da ihm die Geld
mittel ausgegangen waren ſolche durch die Bedrohung mit dem Revolver

erpreſſen

Bankhaus Paul Sehauseil C0o
Halle a S Bitterfeld Delitzsch Bilenburg
An und Verkauf von Wertpapieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete

Kursbericht der Halileschen Bankfirmen vom 21 Juli
T

Dividende Zins S Kurs
tür Proz termin S S Notiz

Stadtanleihen ete
Hall conv 31 proz Stadt Anl v 1882 S u 98 25B
do proz Theat Anl V 1885 h u Tdo 4 Stadt Anl v 1886 u I 3do do do v 18322 u 3 98 50Bdo 4pro2z V 1900 Ser I unk b 1806 u J 4 101,50b26
do do Ser II unk b 1907 u 4 101,500do do Ser III S u 31, 98 75b2Akener 3 proz Stadt Anl u 3 98 806Erfurter 3 proz do S u 3do 4 Proz 40 v 1893 6 II 4 101,506do do do F 1801 h u h 4 101 506Halberstädter proz Stadt Aul S Versech 3Naumbvarger do do u 976Zerbster do do V 1905 S nLandschattl Centr Pfandbr S S W 3 97,9000 do S u 3 87,250Sächs 4proz landsehaftl Pfandbr u u 4 Sdo 3/ proz do do S u 97 90b2zdo 3pr0oz do do u 3 87Bdo 3 proz Provinzial Anleihe S Versech 3 98,606
Unstrut Reg Anl Bretl Nebra S u 8 98

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papierfarik 4proz Oblig u 4 SBernb Aaschinentabrik Obl rekz 103 u 4 uBruckdorf Nietlebener Braunkohlen Obl S ſu/ u 4 101 25B
Consol Hall Pfännerschafts Aktien S u 4 101bzGCröllw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl u 4 1910Filenburger Kattun 4 proz Oblig S rß u 1036Eisenacher 4 proz Kammgarnepinnerei

QOolig rekz mit 102 pr u 19026F Zimmermann Co Masechin 4 pr A u 4 101 256Grube Glückaut 4 proz Oblig u J 4 100 50Halle Hettstedter 3 proz Oblig S u 94 75Bdo 4 t proz do S ſiß n ar 100,756Hall Strassenbahn 4proz do S u 4 100 256Körbisdort Zuckerfabrik 4proz S n 4Kyfthänserhütte 4proz Hyp Anleihe u o 4 100,25 ba
Naumburg Eraunk abg 4pr Hyp Anl S u 4 1100,30b z
Sächs Thür Braunk 4proz Schuldv u 4 100,25do II rückz mit 1023 pro u oWaldauer Braunkohlen 4proz do u 4 1920do do Oblig v 1902 M u 4 100 250Werschen Weissent Branunk 4 pr Obl 1890 S S u 4 100 506do do do do 1898 S u 4 100 75do do do do 1902 n 4 1100 506Zeitzer Paraffin u Solaröltabrik Anleihe u 4 101B

Aktien zHallesohe Bankvereins Aktien 1905 7 4 157b26Spar u Vorschuss Bank Aktien isos 3 4 576Ammendorfer Papierfabrik Aktien 1904/05 15 h 4 252b z
Bernburger AMaschinenfabrik Aktien 1304 9 2ſ 4
Oröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien I1904 05 15 M 14 3396Cönnern Aalzfabrik Aktien Il804 05 10 4 180BDörstewitz Rattmannusdort Braunk Akt 1904/05 2 4 556

do Vorzugs Aktien 1904/0851 5 4 099 50BEilenburger Kattun AManufaktur Aktien 1904 05 4 125B
Eisenwerk Brünner Artern 1905 10 troo 4 150b BFeldschlösschen Brauerei Aktien I1904 05 4 35,306
Glanzig Zuckerfabrik Aktien l304051 2 4 1127 50
Halle Hettst E I A g 3/ proz 1904 05 3 4 486Hallesche Aktien Bierbrauerei Aktien 1904 05 5 4 105,50 ba G

do do junges 4 1104,756Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1905 332 v 4 b sHallesche Strassenbvabhn Aktien 1905 G r 4 131 250
Hallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 4 1056Hildebrandsche Mühlenwerke Aktien 190407 9 4 1155B
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 1904 05 9 4 1380
Kyfſt häuser Hütte Aktien 10904 20 r 4Landsberger Malzfabrik Aktien 19 4 05 9 M 1 1768
Nanmburger Braunkohlen Aktien 1904/05 11 4 12096Niemberg Malztabrik Aktien 1904/051 5 4 1136
Nienburger Schlossmälzerei Aktien 1904/051 6 3 4 101B
Riebecksche Montanwerke Aktien 1904/05 11 2 4 213,50b2Saächs Thür Brannk St Aktien 1304 2 4 1105,506

do do St Pr Akt I Em 1801 5 4 1z16do do do II do 5 J 4Waldauer Brannkohlen St Aktien 19005 12 4 2516
Wegelin Hübner Aktien 1905 8 2 4 144 25 z GWerschen Weissentels Braunkoblen Akt 1904/05 16 l 4 2e670
Zeitzer Maschinenbau Aktien Schaede 1904/05 7 4
Zeitzer Paraftüu u Solarölfabrik Aktien 1904 05 10 W 4 11182,506
Zueckerrattünerie Halle Aktien 1390005 2 ſo Zins 4 1586
Bruckdorf Nietleb berghanverein Kuxe S 100 n o Z 2050B
Konsolidierte Pfännerschaft Kuxe 3230 7656
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

re ren m c
Deberrascheud ſchnell und gründlich
Dr Thompſon s Seifenpulver Marke Schwan Dasſelbe macht die Wäſche

Tacketts Boleros Staubmäntel Reisemän

blendend weiß ohne ſie anzugreifen und gibt ihr einen friſchen an
genehmen Geruch Ueberall zu haben
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jetad ünnn Räumung Sz auffallend billigen zum Teil weit unter der Hälfte des sonstigen Wertes m herabgesetzien Preisen
Grösstes Spezialhaus

t

Damen u Kinderkonfektion
u

Bitte die Schaufenster zu beachten

en Freund 8 Co Halle a S
Leipzgerstr 5

Nahe am NMarkt

Souterrain part und I Btaga
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Bngros Lager

Gr Vlrichstrasse 60 61

Sommer
Haar soweit Vorrat

Sonntag
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Räaumun
T Preise Konkurrenzlos

22 Juli

ussbau

gs Verkauf

Nr 169

G m b II
Fernruf 378

Nur soweit Vorrat
ca 10 000 Meter

Kleider Stoffe
nur diesjährige Frühjahrs Nenheiten für Bluſen

und Koſtüme
I eSerie l Serie II

früherer Preis

Meter bis 50 Pf
jetzt nur

9ö

4
Gruppe I 75

50
Kostümröcke

letzte Mode engliſch melierte Deſſins mit Falten
aparte Knopfbeſätze darunter eleg ſchwarze Voileröcke

Gruppe II 75 4

Gruppe III 75 r

Der regnlüäre v ert dieser Röcke ist der 2 bis 3 tnehe

Ein Poſten

Linoleum Reste
200 em breit zum Auslegen ganzer Zimmer

geeignet

Läàuferstoffe Linoleum
früher 85 Pf 110 Pf 140 Pf
rot meter 0 85 1I0früherer Preis

Ein Poſten

Wirtschafts Schürzen

jetzt nur

extra weit mit Taſche und Volant
aus garantiert waſchechten Stoffen

e

Stück 10 G O Pf

900 Luna
ferrenrKragen un Manschetten beeren

Waschstoffe
Mousseline zen und duntg Meer 22

Zephyr Bluſenkaros wer 10
r gandy Blumenmuſter Meer 28
Levantine aſcheeht Meter 22

Ein Poſten

Frack Korsetts

baren Fagons

Stehkragen und UmlegekragenStück 12

Steh Dmlegekragen 20 Manschetten 20

e Stück Paar ßbeſonders geeignet für ſtarke Figuren zum Beſtickenans gemuſterten Drellſtoffen in hell u dunkel 170 em breit kariert und doppelt gewebtEin Poſten Jioi r mit Karton in85 Visitenkarten e Le 960 35Stück 2 Herre gt off Hüte graphie auf Elfenbein Karton Meter 2
Stück 50 mit 4 Zeilen Schriftfür die jetzige Jahreszeit ſehr paſſend 100 Stück

Ein Poſten

Deckenstotte

S h
e

Damen Schnür e er

Damen hin Kpophetiefe

Damen

Damen

Damen

Schnür u Knopfstiefel
echt Borxcalf Räumungspreis

Schnür u Knopfstielel
Chevreaux u BVorcalf Lackkappe

Räumungsbreis

Schnür u Kuopistiefel
Ia Chevreaux u Ia Borcalf

Räumungspreis

rot u braun

h 75

7

Stiefel
grau mit

Söegeltuehrkinder

Segeltueh Kinder nen
x

9 Rindleder Kindor ndnlen

z

v 2 lerren
Horren

2 3 Herren

v die M m 3 Segeltuchschuhe2 Rossleder Kinder 2 herren e
90 el 5 W 45 S 45 andalen 25Boxealf Kinder 3 6 Herren ne m

4 Liegenlecler Kinder ſten 4 HHerrn Lhursfietel
Schnürsgtiefel 5

Roßleder genäht Räumungspreis

6
Räumungspreis

8

Schmürsgtiefel
echt Borxcalf

Zug Schmür u Sehmallengt
echt Boxcalf Räumungspreis

Ein Poſten

Damen Hemden
Achſelſchluß

Ein Poſten

Damen ſachtjacken
in prima ſtarkem Köper Barchent garniert mit breiter

Damen Zeinkleider
Knie und lange Fagçons

Herren Artikol
in Poſtenllerr Stolfmützen 35
Ein Poſten Nerren Sport Mützen 35

2

mit handgeſtickten und anderen Paſſen in guten Stoffen mit Stickerei und Spitze Stickerei

20 20 65 ein Poſten Aaben Jockey Hützen 15Stück Stück Stück Ein Poſten TeMer Mützen 25 p
Ein Poſten i Gruppe I Gruppe II Ein PoſtenDamen Hemden i o Damen HäteJ J

Gruppe III Gruppe IV
Achſelſchluß in guten feinfädigen und ſtarkfädigen in Waſchſtoffen Leinen indiſch Mull und 2 25 3 89 elegant garniert

Stoffen mit beſter Stickerei und Spitze Mouffeline ohne Rückſicht auf den bish Wert 8 91 Gruppe weiße u ine Bl 50 Stück 95 50 25 Pf
g II 3 Neeller Wert das Drei und VierfacheStück Batist Blusen reine Wolle Serie II 50 Serie I

Ein Poſten

in hochaparter Ausführung

Stück

fantasie I Bal Hemden
450

Gruppe 1 75Jacketts
in ſchwarzem reinwollenen Coating Corkſerem u

e
Gruppe II 50

g50
Tuch mit Seiden Blenden und Applikation Gruppe III 11 50

teilweiſe mit Seide gefüttert

Ein Poſten

KSommer Normal Hemden

und Beinkleider

Stück von Pf an
Wert bedeutend höherDer reguläre Wert dieser Jacketts ist der 2 bis 3faehe
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